für 


den Danziger Kreis. 


— -—-—-¼ —— 
M 33. Danzig, den 14. Auguſt. 1852 


A Gemaͤßheit der Beſtimmung der J. 64. u. ſ. w. der Verordnung vom 3. Januar 1849 
und der Artikel 55. pp. des Geſetzes vom 3. Mai 1852, (Geſetzſammlung pro 1849 pag. 25. 
uud pro 1352 pag. 220) veranlaſſe ich die adel. Dominien und die Ortsbehoͤrden, in den erſten 
Tagen des Monats Septbr. d. J. die Urliſte der Geſchworenen in alpbabetiſcher Ord⸗ 
nung der Zunamen nach dem umſtehenden Schema zu fertigen, demnaͤchſt dieſe Liſte 3 Tage lang 
zu Jedermanns Einſicht an einem oͤffentlich bekannt zu machenden Orte auszulegen, reſp. zu 
berichtigen und mir dann diefelbe ſpaͤteſtens am 10. Sepkember er. bei Vermeidung koſten⸗ 


pflichtiger Abholung einzureichen, oder aber eine Bacat: Anzeige zu erſtatten. Nach Maß⸗ 


gabe der oben erwähnten Verordnung ſind in dieſe Liſte aufzunehmen: alle mannlichen Perſonen 
son 30 bis ausſchließlich 70 Jahren, welche Enkommenſteuer oder mindeſtens 16 rtl. Klaſſen⸗ 
feuer oder 20 rtl. Grundſteuer (worunter jedoch nur die an die Könige. Kreis⸗Kaſſe zu zahlende 
Grundſteuer, welche gemeinhin Contribution genannt wird, zu verſtehen iſt) oder 24 rtl. Ge⸗ 
werbeſteuer jaͤhrlich entrichten, die Eigenſchaft eines Preußen beſitzen, im Vollgenuß der buͤrger⸗ 
lichen Ehre ſich befinden, leſen und ſchreiben koͤnnen und wenigſtens 1 Jahr in der Gemeinde, 
in welcher ſie ſich aufhalten, ihren Wohnſitz haben. 

\ ie approbirten Aerzte und diejenigen Beamten, welche entweder von des Koͤnigs 
Majeität unmittelbar ernannt find, oder ein Einkommen von wenigſtens 500 rtl. jährlich bee 
ziehen, find in dieſe Liſte ſelbſt dann aufzunehmen, wenn ſie weniger Steuer als den voran⸗ 
gegebenen Satz entrichten. Dagegen find die im actiben Dienſte befindlichen Militairperſonen, 
die Religionsdiener aller Confeſſionen und die Elementar Schullehrer nicht in die Liste aufzunehmen. 

5 Die Ortsbehoͤrden haben ſich bei Aufſtellung der Liſte einer beſonderen Sorgfalt zu 
beſleißigen und vorzugsweiſe darauf zu halten, daß darin durchaus keine Perſon aufgenommen 
ird, welche die Eigenſchaft eines Preußen nicht beſitzt, oder ſich nicht im Vollgenuß der buͤrger⸗ 
lichen Ehre befindet. Verſtoͤße hiegegen werden umſomehr mit allem Ernſte und unnachſichtlich 
gerügt werden müſſen, als Fehler dieſer Art das ganze gerichtliche Verfahren nichtig machen 
ind der Nachtheil hiervon ſowohl für den Augeſchuldigten, wie für die Zeugen pp. und endlich 
für die Staatskaſſen offen zu Tage liegt. 

6 . In Rubrik 15 muß bei Jedem der in der Liſte Aufgenommenen über ſeine beſondere 
Qualification zu dem Berufe eines Geſchworenen nach dem Grade feiner Bildung, ſeines mora⸗ 
hen und politiſchen Verhaltens und nach der ihm beiwohnenden leichteren oder ſchwierigeren 
abe der Auffaſſung das Noͤthige bemerkt werden. Auch iſt in Colonne 15 zu vermerken, wenn 
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Umftände vorwalten, welche Jemanden zu dem Amte eines Geſchworenen nicht geeignet madın, 
namentlich Taubheit, Blindheit, oder ſonſtige erhebliche Krankheit. 
Danzig, den 2. Auguſt 1852, 50 b 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
Urliſte der Gemeinde N. N. uͤber diejenigen Perſonen, 
welche als Geſchworene berufen werden koͤnnen. 


Seit 
wie Ob derſelbe 
N lange 
Namen 85 er 10 —.— 
uns { bens⸗ | diefer ſich im 
No. Stand. alter. Wohnort. Ge, die Voll. fefen 
Vornamen meins Cigens| genuß 100 
| de fer. (haft | der 
| nen eines buͤrgerſſchrei 
Jahre. Wohn Preu' lichen 9 
ſitz ßen Ehre 
| hat. hat. befin⸗ kann 
det. 
1. 2 3. | 4. 5. 6. 7. 8. 9.4 
—— —— ———— , A a] 
Entrichtet jaͤhrlich Betrag des | Ob und in 
| jährlichen welchem 
Ein⸗ Ge⸗ Einkommens i 
kommen A ; erfelbe Des 0 
oder e b 2 reits als Ge⸗ Sonſtige Bemerkungen. 
Klaffens | teuer. | feuer. ] Beamten. (hoher 
ſteuer. fungirt. 
at. 
rtl. rtl. rtl. rtl. 0 
10. 112 12 13. . LER: 
A m Montag, den 23. Auguſt d. J., Morgens 7 Uhr, wird die Abmuſterung de 


dreimal zu ſchwachen Militairpflichtigen, und am Dienſtag, den 24. Auguſt e., Morgeit 
7 Uhr, die Vorſtellung des diesjährigen Militair Erfages des Kreiſes, bei der Koͤnigl. Dep 
tements⸗Erſatz-Commiſſion ſtatthaben und es werden mittels beſonderer Verfiigung den Orts 
vorſtaͤnden noch die ſpeciellen Geſtellungs⸗Ordres zugeſandt werden. Indem ich die reſp. ade 
Dominien, Ortsbehoͤrden und Schulzen⸗Aemter auf dieſe Verfügung verweiſe, fordere ich di 
ſelben hiemit auf, 
1) bei eigener Verantwortung dafuͤr zu ſorgen, daß die beorderten Militairpflichtigen an del 
bezeichneten Tagen im Geſchaͤftslokal, Gaſthaus „Prinz von Preußen“, auf Neugartel, 
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auf das Pünktlichſte geſtellt werden. Die nach andern Orten im Kreiſe Abgegangenen 
ſind von den Ortsbehoͤrden ihres neuen Aufenthalts zum Erſcheinen anzuweiſen, auch iſt 
ſofort nach Empfang der Beorderungen hierher, von den etwa Verzogenen 
Anzeige zu machen, damit wegen der nach anderen Kreiſen abgegangenen Militairpflichtigen 
von hier aus die noͤthigen Recherchen angeſtellt werden koͤnnen. 
2) Ferner haben die reſp. adeligen Dominien und Ortsbehoͤrden ſtrenge darauf zu halten: 
a) daß die einzelnen Leute mit gehörig gereinigtem Körper, in reinem Hemde und ſonſt 
moͤglichſt ordentlich gekleidet vor der Commiſſion erſcheinen; 17975 
b) daß dieſelben vom Beſuche der Schankhaͤuſer abgehalten werden; 
e) daß dieſelben ſich nicht vom Verſammlungsorte entfernen und ſich dort angemeſſen 
ruhig verhalten und 
3) daß jeder Militairpflichtige feinen. Looſungsſchein mitbringt. 

Sollten Militairpflichtige wegen Krankheit oder aus andern zu rechtferkigenden Grütze 
den nicht geſtellt werden koͤnnen, ſo iſt dieſes ſogſeich oder aber vor dem Aushebungstage an⸗ 
zuzeigen und glaubhaft nachzuweiſen. = 
0 Jeder Militairpflichtige, der ſeine Zuruͤckſtellung in Anſpruch nehmen will, iſt nach 
35. der Inſtruction vom 13 April 1825, verpflichtet, vor dem Geſtellungstermine feine Re⸗ 
tlamation durch Atteſte der Ortsbehoͤrden und noͤthigenfalls durch Zeugniſſe des Kreis-Phyſikus 
gehörig begründet, bei der Departements⸗Commiſſion anzubringen (ſofern dieſe Papiere nicht bes 
reits der Kreis⸗Erſatz-Commiſſion vollſtaͤndig eingereicht ſind); widrigenfalls er der Reclama⸗ 
tionsgruͤnde verluſtig geht. Auch müͤſſen alsdann diejenigen, welche mit der Epllepſie, Taubheit 
und ähnlichen, bei der ärztlichen Unterſuchung nicht zwetellos zu entdeckenden Fehlern behaftet 
zu ſein behaupten, daruͤber ſichere Beweismittel beibringen. 

Falls unter den vorzuſtellenden Manuſchaften Leute vorhanden ſind, welche wegen 
entehrender Verbrechen zum Verluſt der National⸗Kokarde verurtheilt find, iſt dieſes bei der Re⸗ 
biſion von den Ortsvorſtaͤnden anzuzeigen. 

1 Das Erſcheinen der reſp. Ortsvorſteher iſt nach § 48. der gedachten Inſtruction 
vorgeſchrieben und muß ſowohl am 23. wie am 24. Auguſt puͤnktlich erfolgen, damit die etwa 
erforderlichen Nachrichten ſofort ertheilt werden koͤnnen. 5 

Gegen jeden fehlenden Orts⸗-Vorſtand wird unfehlbar eine Ordnungsſtrafe feſtge⸗ 
ſetzt werden. 

Danzig, den 4. Auguſt 1852 5 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Waun im dieſſeitigen Kreiſe Cholera-Faͤlle vorkommen ſollten, haben die Ortsbehörden der 
davon betroffenen Ortſchaften mir fo for £ davon Anzeige zu machen und das in meiner 
Bekanntmachung vom 29. Auguſt 1849 (Kreisblatt pro 1849, No. 35., Seite 171) vorgeſchrie⸗ 
ene Verfahren einzuleiten. Sodann haben jene Ortsbehoͤrden mir von 14 zu 14 Tagen an⸗ 
zuzeigen, wie viel Perſonen während des Zeitraums dieſer 14 Tage erkrankt, wieviel davon ges 
ſtorben, geneſen und in Ärztlicher Behandlung verblieben find. 5 
Danzig, den 11. Auguſt 1852. i 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


An Anordnung. der Koͤnigl. Regierung ſollen die Anfuhr und die Verarbeitung von 6388 
Schachtruthen Erde im 3. und 4. Deichreviere des Stublauer Werders für Rechnung der dazu 
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verpflichteten Schaarwerkscommune im Wege der Execution entweder im Ganzen oder in klei 
nen Quantitäten in Entrepriſe ausgethan werden. ö 
Zau dieſem Behufe ſteht auf 
Freitag, den 27. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Königl. Landrathsamte ein Termin an, zu welchem Unternehmungsluſtige hierdurch 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß jeder Entrepreneur auf Erfordern den vierten Theil 
der veranſchlagten Baufumme für die von ihm uͤbernommenen Arbeiten als Caution deponiren 
muß. Der Zuſchlag iſt von der Genehmigung der Königl. Regierung abhangig. Der Koſten, 
anſchlag kann im hieſigen landraͤthlichen Bureau eingeſehen werden. Die Lieftationsbedingungen 
werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. g 
Danzig, den 7. Auguſt 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


M Die Abhaltung von Wochenmäaͤrkten in Kahlberg betreffend. f 

Fit Genehmigung der Königl. Regierung werden in dem Seebadeorte Kahlberg wahrend 
der Badezeit wöchentlich, zwei Maͤrkte, namlich an jedem Mittwoch und Sonnabende, zum Ders 
kauf von Lebensmitteln abgehalten werden. 5 

Dies wied hierdurch bekannt gemacht. 
Elbing, den 2. Auguſt 1852, 
Der Landratb. 
A ber a mo ws ki. 


3¹ einer General-Verſammlung, welche am 7. September d. J „ Vormittags 11 Uhr, in 
Dirſchau im Gaſthauſe des Herrn Gerth ſtattfinden fol, werden die verehrfichen Mitglieder der 
landwirthſchaftlichen Vereine ergebenſt eingeladen. Gegenſtände der Berathung find hauptſaͤchlich: 
Feſtſtellung der inneren Verhaͤlkniſſe der landwirthſchafklichen Vereine zur Centralſtelle, Erhöhung. 
vefp. Verwendung der Beiträge der Vereine, Bewilligung des Beitrags zur Königsberger Pro 
vinzialverſammlung, Ergänzung des Vorſtandes pp. 8 f 
Danzig, den 27. Juli 1852. 
Die Centralſtelle 
der landwirthſchaftlichen Vereine. 
Arnold. Oelrichs. 


D N er Avertiſſement. £ 
as in dem Dorfe Borgfeld belegene Friedrich Bartſchſche Grundſtuͤck ſoll, vom 11. November 
d., J. ab, anderweit auf drei Jahre verpachtet werden. . 
achtluſtige werden aufgefordert in dem am 
a 22, September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gerichtslokal anſtehenden Termine ihre Gebote zu verlautbaren. 
Danzig, den 14. Juli 1852. 
Koͤnigl. Stadt. und Kreis Gericht. 
II. Abtheilung. 


Ng dem Kreistags⸗Beſchluſſe vom 20. v. M. ſollen die vom Danziger (Land) Kreiſe zur 
diesjährigen Landwehr Uebung nöthigen 61 Pferde, je nach unſerm Ermeſſen, von uns reſp. an⸗ 


gekauft oder auch für die Dauer der Uebung (vom 4. bis 22. September d. J.) gemiethet werden. 
Wir haben zum Ankauf der Pferde Termin auf 
Dienſtag, den 17. Auguſt von 9 Uhr des Morgens 
ab in Prauſt angeſetzt und laden Eigenthuͤmer von Pferden, die den bekannten Anfor⸗ 
derungen entſprechen, ein, dieſelben an jenem Tage zum Verkaufe zu ſtellen. Auch werden gleich⸗ 
zeitig Offerten zum Miethen der Pferde entgegen genommen werden. 

Die naͤheren Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht; die Hauptbedingung 
bleibt aber feſt: daß die gekauften Pferde vom Verkuͤufer fehlerfrei und in gutem Futter⸗ 
zuſtande bis zur Abnahme erhalten werden müſſen. Fuͤr Fehler müffen: die Verkaͤufer 
aufkommen. 

Nach der Uebung ſollen die gekauften Pferde wieder oͤffentlich verkauft werden. 

Danzig, den 4. Auguſt 1852. 

Die Kreisſtaͤndiſche Kommiſſion. 
Pohl. Heyer. Hein. Mix. a 


Steckbrief. 


Die nachfolgend naͤher bezeichneten Verbrecher: 
1) Knecht Joſoph Schilinski aus Frauenburgz 
) Arbeiter Peter Jelinski aus Neu Rußland bei Stuhm; . 
3) der Schornſteinfegergeſell Auguſt Johann Friedrich Fiſcher aus Elbing; 
4) Buͤrſtenmachergeſell Carl Ferdinand Schuch aus Elbing z 
5) Arbeiter Thomas Bogacki aus Zielony in Poſen; 
welche ſaͤmmtlich wegen Diebſtahls theils angeklagt,, theils bereits zu mehrjähriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden, find in der Nacht vom 20. zum 21. Juli aus dem hieſigen Juſtiz⸗ 
gefaͤngniß entwichen und ſollen auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. . 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalksorte der Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, ſolche dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzei⸗ 
gen, und dieſe Behoͤrden und Gensd'armen werden erſucht, auf die Entwichenen genau Acht zu 
haben, und dieſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleit gefeſſelt hierher an uns gegen Er⸗ 
ſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 
Elbing, den 23. Juli 1852. 
8 Königliches Kreisgericht. 
5 I. Abtheilung. 
Beſchreib ung der Perſonen: 
1. des p. Schilinski: a i 
f Größe: 5 Fuß; Haar: blond; Stirn: frei; Augenbraunen: blond; Augen: 
grau; Naſe: ſpitz; Mund: gewoͤhn lich; Zähne gut; Kinn: rund; Geſichts bildung 
oval; Geſichtsfarbe: geſund; Statur: klein; Füße: geſundz 
Perſönliche Verhaͤltniſſe: 5 f 
1 Alter: 19 Jahre; Religion: katholiſch; Gewerbe: Knecht; Sprache: deutſch; 
Geburtsort: Frauenburg; Früherer Aufenthaltsort: Tolkemit. 
Bekleidung: 
Jacke: von blauem Neſſel; Weſte.: blaugeſtreifte; Hoſen: von blauer Leinwand; 
Müge: ſchwarztuchene; Halstuch: rother Shawl; Hemde: ſehr ſchlecht; 
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3190 i 2. des Arbeiters Jelinski: N 
Geburts- und Aufenthaltsort: Willenberg bei Marienburg; Religion: katholiſch; 
Alter: 39 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: blond; Stirn: frei; Augenbrau⸗ 
nen: blond; Augen: grau; Naſe: aufgeſetzt; Mund: etwas ſchief; Bart: Backen⸗ 
bart, blond; Zähne: gut; Kinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: geſundz 
Geſtalt: mittel; Sprache: deutſch; Beſondere Kennzeichen: der Mund etwas ſchief; 

Süße: geſund; 
Bekleidung: 

Jacke: von blauer Leinwand; Hoſen: von grauer Leinewand; Stiefel: ſchwarz 
lederne (alte); Muͤtze: ſchwarztuchene mit Schirm; Hemde: von weißer Leinewand; 

3 des Schornſteinfegergeſellen Fiſcher: N 
N Geburtsort: Königsberg; Aufenthaltsort; Elbing; Religion: evangeliſch; Ale 
ter: 23 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: blond; Stirn: frei; Augenbraunen: 
blond; Augen: grau: Naſe: ſpitz; Mund: gewoͤhnlich; Zaͤhne: gut; Kinn: rund: 
Geſichtsbüduͤng: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: groß; Sprache: deutſch; Fuͤße: 
geſund; ; 
Bekleidung: 

Rock: von ſchwarzem Tuch; Weſte: von geſtreiftem Zeug; Hoſen: ſchwarztuchenez 

Stiefel: ſchwarzlederne; Mütze ſchwarztuchene; Halstuch: ſchwarzes; Hemde weißesz 
4. des Buͤrſtenmachergeſellen Schuch: | 

Geburts: und Aufenthaltsort: Elbing; Religſon: evangeliſch; Alter: 28 Jahrez 
Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: blond: Stirn: freiz Augenbraunen: blond; Augen: 
grau; Naſe: ſpitz; Mund: gewoͤhnlich; Bart: roͤthlich; Zähne: gut; Kinn; rund; 
Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: klein; Sprache: deutſch; Fuße: 
geſundz ; 

Bekleidung: 
Rock: von gruͤnem Tuch; Weſte: von ſchwarzem Tuch; Hoſen: von geſtreiftem 
Sommerzeuge; Stiefeln: ſchwarzledernez Mütze: von ſchwarzem Tuch; Halstuch: bun⸗ 
tes; Hemde: weiß Leinwand. } 
e 5. des Arbeiters Bojacki. 
i Geburtsort: Ziclony; Aufenthaltsort: Dirſchau zuletzt; Religion: katholiſch ; 
Alter: 33 Jahre; Große: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: blond; Stirn: bedeckt; Augenbrau⸗ 
nen: blond; Augen: blau; Naſe: klein; Mund: gewoͤhalich; Bart: blond; Zaͤhne: 
fehlerhaft; Kinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: mit⸗ 
telmaͤßig; Sprache: polniſch; Beſondete Kennzeichen: ein kurzer Finger an der rechten 
Hand; Fuͤße: geſund. 5 
Bekleidung: 

Jacke: von weißem Boy ;. Weſte: von grau karirtem Zeuge; Hoſen: von ſchwar⸗ 
zem Tuch; Stiefeln: ſchwarzlederne; Muͤtze: von ſchwarzem Tuch mit Schild; Halstuch: 
ſchwarzes; Hemde: von weißer Leinwand. N 

— — 
Da weiter unten ſignaliſirte Knecht Johann Friedrich Schmidt aus Warzkau, Kreiſes Neue 
ſtadt, hat ſich in der Nacht vom 18. zum 19. Jull c. aus dem Dienſte des Gutsbeſitzers Schmidt 
aus Brentau entfernt und ſoll dahin zuruͤckgefuͤhrt werden. Saͤmmtliche Polizei- und Ortsbe⸗ 
hoͤrden, ſowie die Gensd'armen werden erſucht, auf den p. Schmidt zu vigiltren und im Betre⸗ 
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tun gsfalle ihn an den Gutsb.figer Schmidt oder hieher per Transport gegen Erſtattung der 
Koſten abzuſenden. c 
Zoppot, den 3. Auguſt 1852. 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Poͤrſchke. 
a i Signalement. 
8 Name: Johann Friedrich Schmidt; Geburtsort: Warzkau; Alter: 26 Jahrez 
Wande ſchwaͤchlich; Augen: blaͤulich; Naſe: ſpitz; Mund: gewoͤhnlich; Haare: 
blond. f 


5 


Z den diesjaͤhrigen im September ſtattfindenden Landwehr-Kavallerie⸗Ulebungen, ſind von dem 
Stadtkreiſe 57 Pferde zu geſtellen. 

Wir fordern daher alle Diejenigen , welche brauchbare Pferde zu die ſem Behuf für 
eine Miethe von Einem Thaler pro Tag und Pferd geſtellen wollen auf, ſelbige 

5 Sonnabend, den 21. Auguſt c., Morgens 8 Uhr, 

am Sandwege, vor dem rothen Kruge, zur Vorſchau und Auswahl zu geſtellen. 

Dauzig, den 10. Auguſt 1852. 

Gemeinde⸗Vorſtand. 


5 en un —pn 


Di. Schulzenämter der Ortſchaften des Danziger Territorit werden hiedurch angewieſen, den 
Grundſtücksbeſitzern in Erinnerung zu bringen, daß Anträge, die auf das Kataſter der Weſtpreu⸗ 
ßiſchen Landfeuer⸗Sozietaͤt für 185. Bezug haben. ſpaͤteſtens bis zum 28. Auguſt, und Anmel⸗ 

dungen zum Austritt für 1854, ſpaͤteſtens im Dezember d. J. eingereicht werden muͤſſen. 

Danzig, den 10. Auguſt 1852. 
Gemeinde-Vorſtand. 


Der Neubau der Sakriſtei zu Reichenberg im Danz. Werder ſoll dem Mindeſtfordern⸗ 

überlaffen. werden, wozu ein Licitations⸗Termin auf 

0 Mittwoch, den 18. Auguſt, Vorm. 9 Uhr, c 

im Pfarrhauſe zu Reichenberg anſteht. Der Bauanſchlag liegt daſelbſt zur Einſicht aus. 
Reichenberg, den 12. Auguſt 1852. Das Kirchen-Collegium. 


En Rittergut unweit Danzig iſt Umſtaͤnde halber mit 16000 rtl. Anzahlung ſchleunigſt zu 
verkaufen oder zu verpachten Vorſtaͤdtſchen Graben No. 3, eine Treppe hoch. 


Ein tüchtiger Wirthschaftsinspecetor, 25 Jahre alt, militairfrei, mit guten Zeugnissen 
versehen, wünscht eine Stelle auf einem umfangreichen Gute zu erlangen. Nähere 
Nachricht ertheilt der Mäkler König in Danzig, Langenmarkt 423., 2. Etage. 


— en 


Fache Gallerbohlen, 37-3öllige Dielen, polniſche Latten, eiſerne Nägel, Stangen, Pfaͤhle, Ge⸗ 
rüſteholz pp. vorraͤthig zu Danzig, in der Allee bei „Aller Engel“ 
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De. Raͤude unter den Schaafen in Hochſtrieß hat aufgehört. 
Danzig, den 31. Juli 1852. i 
Den Landrath des Danziger Kreiſes. 


Die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

verſhert zu billigen feſten Praͤmien Gebaͤude, Mobilien | und Waaren 
aller Art, ſowohl in der Stadt als auf dem Lande, desgleichen Erndte⸗ 
früchte, dus ktodtes m lebendes In ventarium. 


Der unkerzeichnete zum ſofortigen Abſchluß der Verſicherungen ermaͤchtigte Haupt⸗Agent, 
ſowie der Special-Agent Herr E. A, Kleefeld am, Langenmarkt, ertheiten über die näheren Bes 
dingungen jede Auskunft und nehmen Verſicherungs⸗Antrage gern entgegen. 

Carl H. Zimmermann; Danzig, Fiſchmarkt 1586. 


— —— — 


Ein Mann in gesetzten Jahren sucht unter bescheidenen Ansprüchen eine Anstellung 
„als Kassirer, Verwalter oder dergl. und würde sich auch durch seine chemischen und 
ökonomischen Kenntnisse gern nützlich machen, Nöthigenfalls kann derselbe eine Kau- 
tion bis zu 1000 rtl. leisten, Nähere Auskunft ertheilt auf gefällige Anfragen der 
Apotheker Herr Hartwig in Danzig, Langenmarkt 497. a 


2 f : 
In der Befigung Prauſt Mo. 4. ſtehen zwei Reitpferde und 200 Stück fette Hammel zum 
Verkauf. Schlenther. 


Fur Aus führung aller Arten vnn Mühlwerken für Waſſer⸗, Wind⸗ und Thierkraft empfiehlt 
ſich J. Zimmermann, Mühlenbaumeiſter, 
Danzig, Fiſchmarkt 1578. 


— m 


Stränge zum Verpacken ꝛc., 1% n 
von circa 6—7 Fuß Länge, find billig zu haben in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei, Jogeng. 568. 
In der Wedelſchen Hofbuchdruckerei iſt erſchienen und zu haben: 
Der Karten Prophet, 
ein 
Nathgeber und eee ee er noch nie ſo reichhaltig dageweſen, 
; ndem er 


1 1 195 
mit Hülfe eines Spiels Karten, nahe an 1000 Auslegungen giebt. 
von Gäde. 


— ä mare — 2 5 00 bar 74 
Redacteur u, Verleger: Kreisfefretair Rrauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng 563 


